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kehr nicht gefährdet oder behindert wird. In Einbahn­
straßen dürfen Schienenfahrzeuge rechts und links 
überholt werden. Wird nicht überholt, so ist in einem 
solchen Abstand hinter dem Schienenfahrzeug zu fah­
ren, daß andere Fahrzeuge ungehindert überholen kön­
nen.

(10) In Fahrzeugkolonnen eines geschlossenen Ver­
bandes dürfen sich Fahrzeuge untereinander nicht über­
holen. Nach jedem fünften Fahrzeug ist ein Abstand 
von mindestens 100 m ednzuhalten. Dies gilt nicht für 
Fahrzeugkolonnen der bewaffneten Organe; sie müs­
sen jedoch in angemessenen Abständen Lücken zum 
Überholen frei lassen.

§9
Einbahnstraßen

In Einbahnstraßen (Anlage 1 Bild 39) ist der Verkehr 
auf der Fahrbahn nur in der vorgeschriebenen Richtung 
zulässig.

§10

Kreisverkehr

Kreisverkehr (Anlage 1 Bild 41) ist Richtungsverkehr. 
Das Einbiegen in den Kreisverkehr ist nur nach rechts 
gestattet.

§11
Haltestellen von Schienenfahrzeugen

(1) Steigen an Haltestellen von Schienenfahrzeugen 
Fahrgäste ein oder aus, so ist in einer solchen Entfer­
nung anzuhalten, daß die Fahrgäste nicht behindert 
werden.

(2) Das Vorbeifahren ist nur dann zulässig, wenn es 
ohne Gefährdung der ein- und aussteigenden Fahrgäste 
möglich ist. Es ist Schrittgeschwindigkeit zu fahren.

§12

Eisenbahnübergänge
(1) Verkehrsteilnehmer sind an allen Eisenbahnüber­

gängen zur besonderen Aufmerksamkeit und Vorsicht 
verpflichtet. Sie sind davon auch nicht an solchen 
Eisenbahnübergängen befreit, die mit Schranken oder 
Blinklichtanlagen versehen sind.

(2) Fahrzeugführer müssen t?ei Annäherung an Eisen­
bahnübergänge die Geschwindigkeit ihres Fahrzeuges 
so herabsetzen, daß sie bei den gegebenen Sicht- und 
Straßenverhältnissen die Möglichkeit haben, sich aus­
reichend- zu überzeugen, ob die Eisenbahnübergänge 
gefahrlos befahren werden können und erforderlichen­
falls das Fahrzeug rechtzeitig vor den Eisenbahnüber­
gängen am Warnkreuz (Anlage 1 Bild 16 bis 18 a) an­
gehalten werden kann. Die zulässige Höchstgeschwin­
digkeit beträgt von der dritten Warnbake an (Anlage 1 
Bild 15) oder ab 80 m vor Eisenbahnübergängen, die

, nicht mit Warnbaken gekennzeichnet sind, bis zur Be­
endigung des Uberquerens der Eisenbahnübergänge 
30 km/h.

(3) Die Führer von Fahrzeugen mit gefährlichen Gü­
tern, Kraftomnibussen sowie Lastkraftwagen oder 
Kraftfahrzeugen mit Anhängefahrzeugen, auf denen ge­
mäß § 23 mehr als 8  Personen befördert werden, müs­
sen mit ihren Fahrzeugen unabhängig von den Bestim­
mungen des Abs. 2 vor jedem Eisenbahnübergang am 
Warnkreuz anhalten. Sie dürfen ihre Fahrt erst fort­
setzen, wenh sie sich von der Möglichkeit des gefahr­
losen Überquerens ausreichend überzeugt haben.

(4) Das Überqueren der Eisenbähnübergünge ist ver­
boten, wenn

a) die Annäherung eines Schienenfahrzeuges wahr­
nehmbar ist;

b) durch rotes Blinklicht, Pfeif- oder Läutesignale 
die Annäherung eines Schienenfahrzeuges ange­
kündigt wird;

c) die Schranken oder Halbschranken sich schließen 
oder geschlossen sind, wenn sie geöffnet werden 
oder wenn durch ihre Stellung oder Bewegung 
nicht eindeutig die Aufhebung der Sperrung des 
Eisenbahnüberganges zu erkennen ist;

d) durch Warnposten, Sperr- oder Sicherungsgeräte 
die Sperrung kenntlich gemacht wird;

e) durch erkennbare Verkehrsstauungen oder andere 
Verkehrssituationen ein Anhalten auf den Eisen­
bahnübergängen erforderlich würde oder

f) bei kombinierten Schranken- und Blinklichtanla­
gen auch nur eine Anlage eine Sperrung anzeigt.

(5) Tiere und Fahrzeuge sind in allen Fällen des 
Abs. 4 vor den Warnkreuzen anzuhalten; Fußgänger 
haben vor den Warnkreuzen stehenzubleiben. Straßen­
kreuzungen oder -einmündungen sind beim Anhalten 
vor Eisenbahnübergängen frei zu halten.

(6 ) Vom Warnzeichen (Anlage 1 Bild 11 oder 12) ab 
ist das Überholen mehrspuriger Kraftfahrzeuge nicht 
gestattet. Von der dritten Warnbake an oder ab 80 m 
vor Eisenbahnübergängen ist das Überholen aller 
Kraftfahrzeuge und Fuhrwerke verboten. Wenn Fahr­
zeuge gemäß Abs. 3 vor Warnkreuzen anhalten, dürfen 
andere Fahrzeuge nicht an ihnen vorbeifahren. Die sich 
aus den Bestimmungen des § 8  Abs. 5 sowie aus den 
Längsmarkierungen (Sperrlinien gemäß Anlage 2 Ab­
schnitt II Ziffern 1 und 3) ergebenden Überholverbote 
bleiben hiervon unberührt.

(7) Das Halten, Parken oder Wenden ist im Bereich 
von 80 m vor und hinter sowie auf Eisenbahnübergän­
gen nicht gestattet. Bei Benutzung der Beleuchtungs­
einrichtungen ist beim Anhalten vor Eisenbahnüber­
gängen stets abzublenden.

(8 ) Die Absätze 1 bis 7 finden auch Anwendung für
Übergänge von Straßen-, Anschluß- und Werkbahnen,

wenn sie mit Warnkreuzen gekennzeichnet sind.(
(9) An Übergängen von Anschluß- und Werkbahnen, 

die mit dem Zusatzschild „Anschlußgleis“ gekennzeich­
net sind, finden die Bestimmungen der Absätze 2 und 3 
keine Anwendung.

§ 13 
Vorfahrt

(1) An Kreuzungen und Einmündungen von gleich­
rangigen Straßen hat Vorfahrt, wer von rechts kommt, 
unabhängig davon, ob die Fahrtrichtung beibehalten 
wird oder nicht.

(2) Der Benutzer der Hauptstraße (Anlage 1 Bild 47) 
hat Vorfahrt vor dem Benutzer der Nebenstraße (An­
lage 1 Bild 36 oder 37). Bei abbiegender Hauptstraße 
wird durch ein Zusatzschild (Anlage 1 Bild 47 a) unter 
den vorfahrtregelnden Verkehrszeichen der Verlauf der 
Hauptstraße angezeigt. Der Benutzer des Kreisverkehrs 
(Anlage 1 Bild 41) hat Vorfahrt. Feld-, Wald- und an­
dere Wege, die auf Straßen einmünden oder diese 
kreuzen, sind untergeordnet.


